
Referent: Michael Maucher, Energieagentur Ravensburg gGmbH & 

                 Energieberater der Verbraucherzentrale Baden-Württemberg 
                  

Wie mache ich mein Haus wärmepumpentauglich? 
  

17. März 2024 



Wo geht Wärme im Haus verloren? 



Typische Heizleistung pro m² (nach Baualter) 

Gebäudetyp Heizlast W/m² 

Altbau 120 

Altbau, teilgedämmt 60-120 

Neubau, WärmeschutzV ‘95 40-60 

Neubau, EnEV 2002 30-50 

Passivhäuser 10 

 

 

 

 

 

 

 

 

Energetische Sanierungen reduzieren die Heizleistung! 



Heizung im Gebäude 

    Bedarf     Installiert 

    (Was ist notwendig)  (Was ist tatsächlich vorhanden) 

• Wärmeproduktion: 

     15 kW        22 kW 

 

• Wärmetransport: 

 Pumpe:       5 W        60 W 

 

• Wärmeabgabe:    

 z.B. Heizkörper  1.200 W   1.600 W 



Betriebsweise - Beispiel Heizkörper (hoher Vorlauf) 
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Betriebsweise - Beispiel Heizkörper (niedriger Vorlauf) 
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Betriebsweise - Beispiel Heizkörper (Vergleich) 
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So funktioniert eine Wärmepumpe 

 

Quelle: www.co2online.de 

 

http://www.co2online.de/


Das kann eine Wärmepumpe 

• Wärme von 7 Grad auf 35 Grad anheben 

• Wärme von 0 Grad auf 45 Grad anheben 

• Wärme von -5 Grad auf 55 Grad anheben 

• … 

 

ABER: 

Jedes Grad höherer Vorlauf  2,5% – 3% höherer Stromaufwand 



Beispiel aus der Praxis: 

• Bad wird nicht richtig warm 

 

• Abhilfe: Erhöhung der Vorlauftemperatur um 10 Grad 

 

• Ergebnis sofort: Bad wird warm 

 

• Ergebnis bei der nächsten Stromabrechnung: Verbrauch + 30% / Kosten + 30% 

 

• und jetzt ? 



Beispiel aus der Praxis: 

• Verbrauch mit alter Vorlauftemperatur: 5.000 kWh 

 

• Verbrauch mit neuer Vorlauftemperatur: 6.500 kWh 

    (30% mehr Strombedarf) 

 

• Abhilfe: Reduzierung der Vorlauftemperatur auf alten Wert! 

 

• Lösung Bad: Booster-Heizung (IR-Heizung / Heizlüfter) 

   15 Minuten am Tag bei 200 Heiztagen  50 Stunden 

   50 Stunden * 2.000 Watt  100 kWh 

 

 Mehrverbrauch nur 100 kWh statt 1.500 kWh 



Test WP-Tauglichkeit: Heizkurve richtig einstellen 

1. Temperaturen definieren, kritische Räume identifizieren 

 Festlegen der Soll-Raumtemperatur fest / Klären, welche Räume schwierig zu heizen sind.  

 (Außen- und Nordseiten, das oberste Geschoss und Ecklagen) 
 

2. Raumtemperaturen ermitteln und auswerten 

 Zusammenspiel der Thermostatventile mit der Heizkurve überprüfen 
 

3. Heizkurve korrigieren/anpassen 
 

4. Fehlerkorrektur notwendig? 

 Beobachten der Raumtemperatur (Reklamation), bei Bedarf Heizkurve korrigieren 
 

5. Immer Einstellwerte dokumentieren! 



Bilder aus der Praxis 

1. Raumtemperatur ist bei kalter Witterung 

(unter 0 °C) zu hoch 
 

• Vorlauftemperatur VT reduzieren, indem 

eine flachere Heizkurve eingestellt wird. 

• Faustregel Radiatoren:      

Eine Absenkung der Heizkurve um 5 °C 

bewirkt eine um 2,5 °C tiefere 

Raumtemperatur. 

• Faustregel Bodenheizung:      

Eine Absenkung der Heizkurve um 2 °C 

bewirkt eine um 2 °C tiefere 

Raumtemperatur. 



Bilder aus der Praxis 

1. Raumtemperatur ist bei kalter Witterung 

(unter 0 °C) zu hoch 
 

• Vorlauftemperatur VT reduzieren, indem 

eine flachere Heizkurve eingestellt wird. 

• Faustregel Radiatoren:      

Eine Absenkung der Heizkurve um 5 °C 

bewirkt eine um 2,5 °C tiefere 

Raumtemperatur. 

• Faustregel Bodenheizung:      

Eine Absenkung der Heizkurve um 2 °C 

bewirkt eine um 2 °C tiefere 

Raumtemperatur. 



Einstellung Heizkurve 

1. Raumtemperatur ist bei kalter Witterung 

(unter 0 °C) zu hoch 
 

• Vorlauftemperatur VT reduzieren, indem 

eine flachere Heizkurve eingestellt wird. 

• Faustregel Radiatoren:      

Eine Absenkung der Heizkurve um 5 °C 

bewirkt eine um 2,5 °C tiefere 

Raumtemperatur. 

• Faustregel Bodenheizung:      

Eine Absenkung der Heizkurve um 2 °C 

bewirkt eine um 2 °C tiefere 

Raumtemperatur. 
Quelle: www.energieschweiz.ch 



Einstellung Heizkurve 

2. Raumtemperatur ist bei kalter Witterung 

(unter 0 °C) zu tief 
 

• Vorlauftemperatur VT erhöhen, indem eine 

steilere Heizkurve eingestellt wird. 

• Faustregel Radiatoren:      

Eine Erhöhung der Heizkurve um 5 °C 

bewirkt eine um 2,5 °C höhere 

Raumtemperatur. 

• Faustregel Bodenheizung:      

Eine Erhöhung der Heizkurve um 2 °C 

bewirkt eine um 2 °C höhere 

Raumtemperatur. 
Quelle: www.energieschweiz.ch 



Einstellung Heizkurve 

3. Raumtemperatur ist bei warmer 

Witterung (über 10 °C) zu hoch 
 

• Vorlauftemperatur VT reduzieren, indem 

eine steilere Heizkurve eingestellt wird. 

• Faustregel:        

Eine Absenkung der Heizkurve um 3 °C 

bewirkt eine um 1 °C tiefere 

Raumtemperatur. 

 

Quelle: www.energieschweiz.ch 



Einstellung Heizkurve 

4. Raumtemperatur ist bei warmer 

Witterung (über 10 °C) zu tief 
 

• Vorlauftemperatur VT erhöhen, indem eine 

flachere Heizkurve eingestellt wird. 

• Faustregel:        

Eine Erhöhung der Heizkurve um 3 °C 

bewirkt eine um 1 °C höhere 

Raumtemperatur. 

Quelle: www.energieschweiz.ch 



Hydraulischer Abgleich 

Ohne Abgleich 

 

Oben: zu geringer Durchfluss 

- Es wird nicht warm 

 

Unten: zu viel Durchfluss 

-Geräusche in Heizkörpern 

 

Quelle: Verbraucherzentrale 



Hydraulischer Abgleich 

Mit Abgleich 

 

Gleichmäßige Wärmeverteilung 

- Es wird warm 

 

Geringere Vorlauftemperatur 

- Weniger Wärmeverlust 

 

Quelle: Verbraucherzentrale 



Richtiges Heizen: Wie funktioniert ein Thermostat? 

Abb.: heizung.de 

© BERLINSTOCK/Fotolia.com 

© eyewave/Fotolia.com 



Heizlastberechnung (Raumweise) 

 



Heizlastberechnung (Raumweise) 

• Verlust über Bauteile 

• Verlust über Lüftung 

• Zuschlag für Wiederaufheizen 

 

• Norm-Heizlast 

    (tiefster Winter bei z.B. -16°C) 



Kann ich meine Heizkörper weiter verwenden?  

Soll / Ist – Vergleich (aus Heizlastberechnung / Aufnahme vorhandener Heizkörper) 

Quelle:www.noegel.io 

nergieschweiz.c 



Punkte für einen effiziente Wärmepumpe 

• Vorlauftemperatur so niedrig wie möglich (Flächenheizung vor Heizkörper) 

 

• Hydraulik, Hydraulik, Hydraulik 

 

• Alle Heizkörper teilen sich die Arbeit 

 

• Keine Nachtabsenkung (WP ist Dauerläufer – kein Sprinter) 

 

• Booster – statt extremer Mehrverbrauch 

 

• … 



Leisten wir unseren Beitrag zum Klimaschutz 

Energieeinsparung (nicht verbrauchen) 
 

Effizient nutzen 
 

Erneuerbar(e) Energien 
 

PACKEN WIR ES AN! 



Wir begleiten Sie auf dem Weg der Energiewende 

Energieagentur Ravensburg 

Tel. 0751/76 470 70 

info@energieagentur-ravensburg.de 

Energieagentur Biberach 

Tel. 07351/37 23 74 

info@energieagentur-biberach.de 

Energieagentur Bodenseekreis 

Tel. 07541/28 99 51 - 0 

info@energieagentur-bodenseekreis.de 

Energieagentur Sigmaringen 

Tel. 07571/68 21 33 

info@energieagentur-sig.de 


